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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
I I

B a r o m e t e r . » Thermometer . W i t t e r u n g .

M ^ " " ^ . 'Frlhe^H Mitt . I Abend. ^ Frühe.Z Mitt. s Adend Hr^h bis s Mitt.bis Abeiid"
___^_« ^ ^ " Z ^ I ' j ' Z T I ^ ^ ^ ^ k ^ T ^ ! ^ ^ 9 Uhr. ^3 Uhr ^ bis 9 Uhr

"-""' " ^ l i ? ^ — - — - «—«
März 18 27 4,^ 27 4,? j2? 5,5 t— 9 >_ »i — 7 trüb schön s.heiter

19 27 6,4 27 6 , 3 ; 27 5 , 2 ^ — 1 — 11 """ ! ? ^ h e i l e r schön s.heiter
Ho 27 . ' ,627 2 , 5 ^ 2 7 , 1 , 9 ! — 5 — 7 — , 4 schön Reqcn Ncge^
21 27 i,5 27 i ,9 t2? 2 , 9 ! — 4 — 11 — 5 trüb schön Regc»H
HH 27 3 , 8 , 2 7 4/^27 4,6 j — 4 i — 11 — 7 Nebel schön heiter
, 3 ^ 7 5,6/27 5,«Z27 5,6 — 4 .'— io ,— 7 schön Wolken trü«>
H^ 27< 6,2^27 6,9! «7 ! 7,2 — 6 j — 9 ^ — l ? Wv,ken schön heiter

Gubenlial - Kundmachungen.
Zirkulare des k. t. lkysilchen Gi.he5,n^m zu xaiback». ^ , )

Der Zeitpunkt, won» die durch ^ersi^brn gegen die Vo^iwrlften der Traliksteuesge>lße ber^
nnttlen strafen vtl-jährt, u:vd er!,d!chrn sind, wird bestimlm.

Seine k. l . M^jcstäs haben >nu ?iner allsll)öch!it'i Elnschließung vom 23, Dezember
i3«8 zu bfstm'me-f geruhec, daß die d^ch Vergeh» gegen dle Vsrlchriften ber Tranfsteuer*
ßcsctze relwlstten strssen nach Verlauf von H I^bren. ' wen» binnen dieser Zeit der Schul»
d-ge zur Verülitwost^ng »ic^l gezogen wird, als vtl-jährt und el-lo!chcn anm>eden seyfl?.

D,e,e m>s hot,em Hostünzley-Dlkrete vom 2». Januar d. I . Nl-o. ^92^207 inllmirl»
«llerhöchsie Entschließung wirb hiemit zur i<llHe,Ntllien KeNlitmß gebrochl.

Lalbach am F. Milrz »3^9.
Karl Graf v. ^lMghy,

La des - Gouoevueuv. Leopold Graf v. Stubenbera,

Zirkulare des t. >. «ll»)!l,^e!l !H>.0t»!,n,i!.o z^ ^ . l r u l i . l»>
UUe zur Strasselleryültunq S la t t h^bei,den und mil Zl^'>lssen der Strassenbaullreklis»

begleiteltn Fuhren sind Wegmautl) rfp.
I n Folge der von der k. k. hoben Hüf^nzley m t dem Detrete vom ». d. M . Z. 69HZ

«nher 'erolnnten allerdöch^en snllcklleßuuq Or z.i?ailg^ yp„z ,^^ Dezember v. I . sind alle
zur Etrassenelkaliunq Esatl l^bendkn und mil Zeu niffen tcr Strsssenb^udirettion begleite,
ten Fuhren von der Wcgm^ttd dct'l-eyt; und e5 Kat tayer von den mit dem hierorliqen
C-rculare vom 2». F:ili) v. I . Nro. 8 2 ^ in dieser Beziehung bekannt gemackten allerhöch»
sten Bcstllumuncien runme^r abzülommen. ->

Zugleich wird.erinners, dnß d e nber Weqmausk,. Verkürzuncien öberhaupt bestsnenbe«
Ve^oldsilinhen ouch bey Mtöbränaien mis den Z :̂!l,ni<sen Ä»iwe«dung z» si"de« h^ben; dak<fr
j-der eines Mißbrauckes mel ten Zrusiiiffen ül'el'wicscne <lo, trahens dab erliemakl ln die für

versallen haben wird, welche im 2. und Z. Ueber«
trsttunqsialle in,wty und be,'ehi!l-,ßs»else dreyfache» Betrage geleistet werden muß, »elcke
Straf tn auch dann tinzütretleüX^den werden, wenn Scroslenmaseriellen pon sieringerer
M nqe mit nderen Ladungen sottommen und tie ZeuHNlsse zur wegmauthfreyen ^ass»r»»S
der ganzen ?^dunq b.nl'i^ »crde^ f'oNe,-.

KachGraf b. Inza.-Hy,
Landes-Gouv^rlttur. heopold Frcnherr v. Er te l ,

t. t. Gubernielrsth.



^ ^ Konkurs « V e r l a u t b a r u n g . ( ' ) , .
^ ü r dle Pvey Lehrstellen der 4. Klasse an der k.k. Hauptschule zu 5Hp<, ä ' l z t r i a ,

«smltch für die des Zeichnens «nd der mathematischen Lehrgegenstande; dann fur fene
der übrigen in gedachter Klasse vorzutragenden Lehrgegensiände, wird die Kons
kursprüfung auf den 3. I u n y l . I . hiemit ausgeschrieben, welche an den Normal«
hauptschuleu zu W i e n , P rag , Gratz, Laibach, Klagenfurt , Tciest undGärz , dann
«n der Hauptschule zu F ume abgehalten werden wird

M i t jeder Lehrstelle ist ein Gehalt oon 35a fi. drey hunderr fünfzig Gulden aus
"hem k. k. Normalschulfonde verbunden.

Diejenigen, welche sich an einem dieser Oerter gedachter Prüfung'zu unterziehe»
gedenken, haben sich am Vortage des Konkurses bey der betreffenden Nocmalschul-
Aauptdirektion zu melden; üb,r die
Eigenschaften sich gehörig auszuweisen, dann am bestimmten Tage zur Prüfung zu
erscheinen, und ihre an Seine Majestät stylisirten eigenhändig geschriebenen und mit
den vorgeschriebenen Zeugnissen über zurückgelegten pädagogischen K u r s , S tud ien ,
M o r a l i t ä t , Al ter , Sprachen und sonstige Eigenschaften'gehörig belegte» Bittgesuche
Her Direit ion zu überreichen.

Welches auf Ansuchen des k, k. küstenlandischen Gubecmums vom 8. d. M . be«
kanut gemacht w i rd .

Vom k. k. illyrischen Gubernium zu Laibach am ; ? . Mä:-z l 8 l s .
A n t o n ^ u n n l , k. k. Gudern'lal-Sekretär,

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . s i )
An der neu errichteten Hanptschnle zu Pirano ln Istrien wird mit Anfange des

kommenden Schuljahres die dritte Classe eröffnet werden, mit deren Lehramte elnGe»
hal< von D r e y h u n d e r t G u l d e n — aus der Gemeinde, Kasse verbunden ist.

9llle jene Fndlvidnen, welche geVackte Lehrstelle zu erhalten wünschen, haben ih«
5s eigenhandiq geschriebenen, an das lob?, k. k. küstenla ldische Guberninm ,!>u Tricst
stylisirten Bittgesuche b i s M i t t e M ^ y ' d a b i n einzuschicken, und dieselben nicht
nur mit Zeugnissen über ihre Lehrfähigkeit, Sit t l ichkeit, Kenntniß der deutschen und
italienischen (spräche, sondern auch mit anHern Dokumenten zu belegen, ausweiche»
hervorleuchten muß, wo und wann der Bittsteller geboren wu,de; welche Anstellung
und welchen Gehalt er dermaklen habe, und wenn er Pr ivat - Lehrer w a r , welche
Kinder und mit was für einem Erfolge er sie «verrichtet hat.

Welches in Folge ein?r Note des f. k. Küsten Gude«niums Vom 8. d. M . bekannt
gemacht wird. Laibach am ! ? . März 1819.

A n t o n K u n f t l , k.k, Gubernlal«»Sekretär.

K 0 nku rs - V e r l a u t b a r u n q . (2)
Für die an dem k. f. Gymnasium zu ( ^po ci'lsUW defiintlv zu befeinde ssütechetenstcLe,

Womit ein jähslichls Gchalt von Fu^hunderr Glllden aus de,n NeilglSüsl'oiide v^bünde»
ist, wird am 3. Iuny d. I beh den biscsöstl6)̂ n Ordinariaten ẑ l Görz, Trieft, Novi , Lach^ch,,
Gratz und Kl^^enfurt der KoMrs ab^el^altei werden.

Dlejenig n Priester, welch? um 6:?se «Zcelle an,ul)Hlten gedenken, haben si5 ba.her an
e^nem oder andel-n dleser Oer:er zur Kolikurßp'-l'if,! q z,< ste'l?',, ikre an Secne Majestät
stylisirten Blttgeluche dem Oi-din^iate zu übergehen, und sich darin nichl nur über ihr
Vaterland, Al ter, Gludlen und Verwendung; sondern auck mir einem Z?u?niffe lOres Ordi-
nariats über ikre Mor>,lllät, und mit dem wettern Z/ugnisse, d<;ß sie nehst der deut schen, .
auch der ttalienifchen Sprache tuildig siiid, a<iszllwcis!'n.

Welches auf Ansuchen des k. k. Küiitnläudlschen Guberniums vom«, d. M , Ns.47Hl
bekannt qein^cht wird.

Von dem k, k. Gubernium z« Laibach am ,5. März »Zly.
A1U0« HZ«sil, k. t. Gubernial'-Sekritäli



A u f f o r d e r u n g . tzZ)
De« Partheyen,'welche zur Begründung ihrer gcg n Frankreich angemeldeten Forbee

»ungen, lediglich Abschrittet» von Zahlungs« Äandaten von ^escr^Nio^ell auf illyrlsbe
Do,n.inial< Gütern, vsn 3ahlungsana>eisunsz?n ükerbaupt, und von îezeplssea über geleistete
lteserungen und Darlehnsbeytr^je beygebracht h-ihen, wird h '^ni t , so w«e auch lhren Ecs«
siona.rb erinnert, daß die ztl^ldlru«3 von derley Forder^z?,, nar gezen die Ieydria^unz
der dießsalligen Orzzi'l^lbehelfe statt finden ka,^. Gie weroen dahe? aafgesorders,^ die
Oriqinaliei, un s2 nleyr bis E-lde April d. ) . Mlii,el,i der ihnen vorgesetzten politlscke»
Behörde nachzutragen, alS d.is E.ide der Existenz der in Paris ausgestellten Liquldirlmg<<
Kommlssionen ftesHNnahcr, û .d diejenigen, welche sih s'iuinsellg ze«gen dürsten, es sich
selbst zu;usckre,ben haben mertzen, wenn ihre Forderungen beym Abschluß des Aiquliazion^-
Dperass aus demselben ausgeschlossen blechen.

Diese Aussordelung wird.ans alle Partheyen ausgedehnt, welche einzeln angewiesen
worden sind, nähere B?we,se dey,ubringen, und bl5 jetzt diesen e:nzllnen Aujforderungltt
Nicht Genüge geleistet haben.

Von öem l . k. iNyrlschen Guberuium. Laiback am 3. März >8'y.
^ ^ ^ Lorenz K^lser, k. t, Gubernial-Sekretär

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (Z^
Für die Gymnasial-Präsekten-GseLe zu Görz u,id ( ^po c1'i8tii2.

Sowohl a>i dem k. t . Gymnasium zu Girz als auch an jenem zu <̂ Hpc> c i ' lz t l ic ! ,
tvllch' letzteres ebenfalls nach dem deutsch erbl«lndiscken Gludienrlane eingerichtet werden
soll, wird zur tefimtlven B?s?tzu«ö der Präseklen-Stelle, mit welcher her Gehalt vo»
jährlichen 6oo st. für Individuen glistl'ckln 'Slandes, und von jährllchen 700 fi. jür I n ,
dividuen weltlich?« SlandeS verbunden ist, geschrttsen, und bey Besetzung tiefer Stellen
vorzüglich aus platsche Schulmänner 3iücksicht genommen werben»

Diej?n,ii?n Indwltluen, weiche eine oder andere dieser beyden Gteüen zu erholten wun«
schen, nxrden kü.mtt au^esorderl, die mit den erforderlichen Zeugnissen über ihre Kenntnisse,
Sprachenkunde, Moralnät und üdr ^e« E'qenscdafttn lxltgten Bittgesuche bis Mitte May
d. I . bey dem k. f. Gubernwü, in 'k'-lest einzureichen, und sich zugl,ich, über ihr A l ler ,
Vaterland, u?^ bisher 9?!^ '^^« Di'nsie geköriq auszuweisen, übrigens kuck bestimmt
anzugeben, ob s" lür die P^sk ' -n-s te l le ,u Gi^z , oder für jene ,u <'ii^c, c i ' I ^n i ^ kon,
kurriren, oder ob sie <ür die Ellanjunz der einen, n?ie der andern gleiche Wünsche haben,
woben nur, vck erinnert w?rden M"ß , laßdiejeniaen, roelch^sür die Präseften - Stelle zu O ^ o
^ ' l > N i » konkurrli-en werden, nebst der deutschen auch der ttalienlschen Sprache volllom,
wen fündig ftizn, und <lck d.>r'lder gehörzq ausweisen müssen.

Welches au^ <!ll sückt', des k. k. küstenländischen Guberniums vom 26. v. Empfang
5. d. M . dffannt a/maktt wird. Lalbach am 8. März i8ny.

'^'nton Kunstl, f. f. Gl lh,rnial-<5f ' r , f ,^.

Stadt- und Landrcchttiche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . ( ' )

Von dem f. k. Stadt und Lanbrechte in Krain wird der Ellsabeth ^cheuschek als Io>
feph Scl'eusä'ek'scden Konfu^gl^lbigerin, da weder deren Aufenthalt nock über Absterben
des Dr . i!ukas Rooe deren Aeriretter oder Dertretters Substitut besannt ,st, mittels g-gen«
Wättigen Ediktes erinnen, ?s sey über Anlangen cie p iV« . -F. De,. , 8 ' « , reassummirt
«m ^. M ^ z l . I . des Dr . Michael S>er!nolle als IoOvb GcheuschekWen ss. M . Vertret«
ters Ulid Veswattk-s zl.r Wahl ein?s ssrediteren Ausschusses, und neuen Vermögens Verwalk
terz, dann zl!M Verfuge eines gütlichen Einverständnisses die Tatzsayunq ans den 24. May
l . >. Vo'm'ttaßs nm y Uk,? vor diesem f. f. Stakt-und kanbrechte bestimmt werden, tey
welcher Elisabeth Gcheusch k «ur W ^ r u n g ll>rfr Re^tt persönlich ,n esscheinen , oder dem
idr u t<r einsM üus'estellten Kurator Dr. y t r ^ , ^ ndner das Elsorderl'ch' an sie Handzu geben^
»^er a :ĉ  sich lir.en andern Vertretter z" besteül«, nnd diesemGtcichli namhaft zu mache»
haben w;r>. taihach den 2. März »3,9. ,



B e k a n n t m a c h u n g . ( l ) l
Bo« bem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, haß et

äbec Ansuchen der Johann Bap t . Hactl'schen Erden von der zu thren Gunsten unter» ^
9 . Februar wider Andreas Obresa wegen schuldigen 25ao fi bewil l igten/ und auf de«
29. März l. _5. auf der Herrschaft Hopsenbach angeordneten Fellbielhung der F a h r n W
sein Abkommen habe.

Laibach den «3. März »8,9. ,

" " " E d i k t . (1 )
Von dem k. k. vereinigten Stadt und i!andr<chte im Herzogtbum Kärnten wi rh

durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen darangelegen, anmit bekannt ge»
»nacht: Es sey von diesem Gerichte in die Eröffnung eii^es Koukursesüberdas gesainmte
i m Lande Kärnten befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Hrn . Franz
Xav. Fürstbischof in Gurk , Fürst und M g r a f P.Salm Raiferscheu - KreutheiminIo lge
der freiwil l igen Abtreiung seines aUodial Verzuögeus gewilliget worden.

Daher wird Jedermann, der an ersigedachren Verschuldeten elne Forderung z»
sleUen berechtiget zu ftyn g la l lb t , anmit erinnert, bis den einscklüßigen i u . September
d . I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer sölmlicken Klagewtderden Dr .
Franz Ulrich als aufgestellten Vertreter der obgeoachten Konkursmasse bey diesem k. k.
S tad t und Landrechte also gewiß einzureichen, und in dieser nicht nur die Rlchliglelt
seiner Forderung, sondern auch das Reckt, Kraft dessen er in diese oder jene Klasse
gesetzet zu werden verlangt, zu erweisen, als widrigens nach Verftleßung des erst be«
ftlmmten Tages Niemand mehr angehöret werden, und, diejenigen, die ihre Forderung
bis dahin nicht angemeldet haben, in Nückslckt des gesammten im ^ande Körnten
befindlichen Vermögens der Cingangsdenannten Verschuldeten ob<»e Ausnahme auch
dann abgewiesen seyn sotten, we»i, ihnen wirklich ein Kompensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch eiu leigenes Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn
auch ihre Forderung auf e«n iegendes Gut der Verscbiv'detcn vorgemerket lvare, daß
also solche Gläubiger, wem sie etw<m i« die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld
ungehindert des Kompensalions-Eigenthums - o5er Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
siatten gekommen wäre, abzutragen verbalten werben würden. Zur Wabl des bestan»
digen Konkursmasse-Verwalters und der Kreditorenausscbüße wird eine Tagsotzunz
«uf den i5 . September d. F. Vormit tags um 9 Uhr vor diesem k. k.Stadt und Land«
rechte angeordnet.

Klagexfnrf den , ^ . V a r z , 8 ,9 .

B e k a n n t m a c h u n g . <>)
Von dem k. k. S t a d t - und Landrcchte in Krain wird üb<r Ansuchen des Anto»

k^etean, alH Universal Erben des gewesenen Dechants und Pfarrers zu Wippdach
Stephan Cecovig bck<-,unt gnnackt, daß alle je,^ , welche auf den angeblich tn Vcr«
l . st . erathen n auf Nahmen Stephan Cicooig lautenden französischen Nententranbsert
N ro . 328 ddo. 29. ^u!y , 8 l 2 pr. 1602 Franks , oder 6t9 ft< 3» 3s^ kr. aus was
immer für einem Rechtsg u>,de einen Anspruch zu haben vermeinen, selben blmien
der gesetzlichen Frist 0011 1 Jah r , 6 Wochen, 3 ^agen dey diesem Gerichte so gewch
anzumelden, und dar>uthnn haben, als im Widrigen nach Iruchttosem Verlaufe die-
ser Frist der obgedackte Transfeil auf ferneres Anlangen des Bittstellers vdne weiters
für n u l l , nichtig und kraf:los erklarl^ und in die Ausfertigung elner neuen Schuldur-
kunde gerichtlich gewilllget. werden würde.

L^nbach den 9. I u n y iS l s .

.̂  Aemtliche Verlautbarung.
i l lznallvi iS, AlMlNdlsiung. (')

I n Vetrefder Schsenzpapies»t:eftrung für d>e k. k.Taback'Ges<5llsfabrlckzu Fü.stenfesb.
Von der k. k. Taback- und Siestllgesälls» Abnnimiratlon zu Gray wird h-snnr belannt

gem«chc, ball mittelst einls eigenen Ksutrakls unler Vorbehalt der höheren NatMatio» d,t



sieftr«»g ber für die k. k. Tabackfairick zu Fürstenfeib auf ein Jahr, nämlich tzom «.^uniut
l g i y bis Ende May l8»o erforderlichen 560 Ballen Schrenzpapier, wovon jeder Böge»
«8 Zoll in der Höhe, und >Z Zoll in der Breite scyn muß, versteigernngswtlse auf Prelle
i« Konventionsmünze dem Wenigstsordernden werde überlassen werden.

Es werde« daher die Papierfabrikanten, welche die Lieferung des vorberührten Ochsen»«
paprers zu übernehmen gedenken, zu der aufden «F. April l l8>9um >a Uhr Vormittags
abzuhaltenden Lizitation in das diesseitige GefällsgehHude in der R«ubergassen N l» . Z78 lm
zwerten Stocke mit der Erinnerung vorgeladen, daß sie die Kontraktsbedinglusie dcy der
Amtöregistratur in den bestimmten GeschäftSstunden von 3 Uhr Früh, bis 2 Uhr Nachmtt«
t«gs einsehen können, sich aber a« Tage der Lizitation und respectlve vor dem Anfange ber-
selben legal auszuweisen haben, daß sie die zur Versicherung der Lieferung festgesetzte Kau-
zien pr. H00 ft. enlweier baar i« Konvenztonsmünzc, oder Banknoten, oder ,« F procenr.
öffentlichen Slaatspapieren, oder mittelst einer auf Kouvencivnsmünze legal ausgettttigte«
Hypothekar »Bürgichafls« Urkunde zu leisten im Stande seyen i Fetner muß bor den? Ar,«
fange der Lizua.'ion das Reugeld, welches in dem »c, procent. Betrage der bemeldten K«»-
zion bestehet, baar in Konvelizionsmänze, oder Banknoten erlegt werbe». ? " j

Dieses Neugeld erhalten nsch der gecndigten Lizitstion die Lizilanten bis auf ben Best«
biether zurück, dem stetzteren aber wird solches nach geschehener Uitterferrigun«. des Lizita«
zionsprotokollS, und nach erfolgicr höherer Genehmigung bey dem Erlag der Kaution, »en»
lolche in öffentlichen Staotspapieren bestehet, zurucl-gestellt, oder «n der Kauzion, wenn er
fie in Baaren erlegen sollte, zu Guten gerechnet «erb:n.

Diejenigen, welche das Reugeld nicht gleich in baaren erl?g:5, unb sich «her die Ka«»
lioii^ezslungöfadigkeit nicht legal ausweisen können, sind »on l-er Versteigerung ausgeschlos»
sen. UcNigenö wird noch bekannt gemacht, daß nach abgehaltener Versteigerung der aller«
höchsten Vorschrift gemäß keine nachträglichen Anböthe angenommen werden , und daß dtv
WeiüMvrdernoe g!e,ch von d:m Tage an , als er d^s Lizitazionsprvlokoll unterfertigt,
verbindlich —.und nicht mehr zurückzutretten berechtigt sey.

G'atz den 2. März ,8»9.

Vermischte Verlautbarungen.
C 0 n v 0 c «'t i 0 u s - E d i k t. Ci)

Von dem Bezirksgerichte Freubentbal wird hicmit bekannt gemacbt: Es ^,y ^«f
3il'.s"<5e', ^"< Herrn Doctors Oblack zu Laibach, (Xl i t tw« ^ ^ctuin der Michael
Kobetitschischen Ver!ass<nschaft in die Convocation der Ansprecber des M ^ a e l Kode«
titjchischen Verlasses gewilliget, und znc Änineldung ber diesfäUigcn Ansprücke ter
»6. ^pr i l l l . I Vormittags um 9 Uhr ror diesem Bezirksgerichte bestimmt worden.
Daher alle jene, welcbe an den Verlaß dcs qedachten Michael Kobetitsch, genese, e»
Wundärzten zu Oberlaibach, aus was immer für einem Nechtsgrundc eine» )l,.spsl»ch
zu nacken vermeinen, denselben beyder am bestimmten Tage anberaumte« Tagsohlmg
so gcwiß anmelden sollen, »ldriqens nach Verlauf dieser Zeit die Nbbaudlung vor«
genommen, und das Vermögen denjenigen», welche slch hiezu richtlich werden ausge-
sen haben, e«ngeantwortet werben wird.

Freudenthal am 16. März »8l9.i

L t c l t a t i 0 n (,)
bey dem k. k. Mllnär.Wesiütt zu Ossiacb.

Den 3. April 1819 wird in der Station Ossiach eine iliznation zur Lieferung h»»
»6?3 Mctzen Haber, und d<n darauf folgenden Tag in derStation s.'rnoltstein für^i l l«
Metzen Haber, im k. f. Gestüttsgebäuve Vormittags von 9 bis 12 Uhr abgehalten we»,
d i l , , wozu Liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werber, daß

1) jeder ?<zitant daS 5perzenttge Reugeld, und der Ersteher die ioperz<ntige tau»
" tion zu erlege» habe; daß

2) die Lieferut'.z d̂en Mindestfordernden, nack, erfolgter lbober Natisieazton de<
Livtation<lprotowUs überlassen, «u> die baare Bezahlung Monathlich zugesicherb
w i rd , »ud



^ 3 ) ber l izitationspreis den letzte» Marktpreis nic5t übersteigen darf.
Bey dieser Gelegenheit werden von Seiten des Gestutts, an den nähmlich«

Tagen, zugleich solaeiide Hrüchte vcrstci)cru!igs.veise,;um Hcrkaufeau^ebotheu werden:
zu Ossiach beiläufig 96 Metzen Waiz

292 — Ko^'n
^ 75 - " Gersten^
k z» A^oldstein — 79 — Wn^z
^ !ll/» — Korn
^ 180 — Gersten.
k Kaufiusiige habei: sich daber an obigen Tagen an Or t und Steke einzufindeu.
^ Die Verkaufebedingnisse sind.:

1, Jeder Lizitant hat das nach dem marktgängigen Werth der Früchte berechnete
Kp/rzeuli^e 5leuZell) zuzahlei l , welche zu Erde der ^izitanon den El.senthümern wieder
rückgesieUt wird.

2. Ha das Lizitazionsprotoko?., dem hohen Landes General-Mil i t^c - Cowmand»
zur Rat ' f i la^ou unterlegt werden muß, so sind diejenigen welche einen The i l , oder das
ga ze Quantum als Käufer erstehen, uur erst dann berechtiget, die Früchte gegen baare
B^ak luüg des Lizttazions - ^re.ses an sich zuziehen, wenn die sngcbothentn Preise,
«0' ' dein hohen General- Commando, annebmbar befunden, und degnehmiget wordei»
slnd. I m Falle die bohi Ratlnfa^io,; oecweigict lvtrd, sind die Paltheytu verbunden,
von de>u erstandenen Kaufe abzusieben.

Hicraus folgt von selbst, daß sie ihre Zahlungen, nicht bei 5er Liznazion, son?
tz<rn auch^nur erst nach der hohen BeqnehmlHMig zu leilien haben.

Für diesen F a U , und zur Sicherheit des höchsten ,Lr.n' i i sind hingeben
3. Die Käufer n ckt nur verbunden, bei der rizitazion. eines Quantums üch übe«

ibre al''ogle,ch vollständige Zahlungsfähigkeit genugsam zu legi t lmiren, sonbern solilis
haben überdies, vom ganzen Werlhe chres Kaufes die ivperzentige Kauz'vn beim >lb-
schlusse dcs ^:otofoUs zu entrichte», welche dann einweder vom ga»zen Zabluuqsbetrag
in Abschlag gebracht, oder bei hoher Nlcht-Begnehmiguug zurückgegeben, vou jener
^>artdei ader, die nach der Hnad vom Kaufe ivieder freiwil l ig abstehen sollte, veriustlg ,
Und an das hohe Aerarmm verfallen «rllaret w i rd .

, Ossiach den 17. März i8<g.

^ ' F e i l l i e t k u n g s - E d i k t — — ,
ß Von dem Bezirksgerichte der Herrschest Wipbach w,rd hiemit begannt gemacht 3 Es

seyt übeis Ansuchen des Stephan Hladnig von Ockwarztnbtlq wegen schuldigen 48» fi. M M .
« 5. «. die öfsktitiict-.e Feilbiethunq der dem Anton Troilischen Pupiöen von Langenfeld linter
Wtstreslunq dts Vormü!id-s Malbias Wiss,af gehörten ui)b auf »042 ss. M . M . geschälten
«i»e halbe Huben «u,d l i l d a ^ fal i« Z73 Rect^ l . I>l̂ c». »L der Herrschaft Wipbsch zinsbar
im W^a/ der Ex'cutlon qew ll.get worden.

Da nun hjfzu drey Termine, und zwar färben ersten der «6. A p r i l l , f'is den ztvey»
ten der ,7 . Mah Nüd fü l d^n dritten der ,6 . I uny d. F. jedesmahl um 9 Uhr im Ort«
3anqer'eld nnt dem Ptysatze festgesetzt werden, daß^ wenn gedachte Realitäten weder bey
>em ersten noit> zweyten Terinzne um den Schätzwert over darüber an Mann gebracht wer»
ten kknnl'N, solch? beydem dr,tten auck unter der Schwung hllidsnnrerkauft werden wür»
den, so w? es, dl? allenfalls darauf iutabulirten Gläubiqer sowokl, als die Kauflustigen a«
d ' e'st:edacdlen 5'qen mtt dem Bemerken einqeladen, daß die dießsälligen VerkaufsbidinK'
«isse hieramts stm-dlick einaesel»en wcrden tönn,n.

Bezirksqerlcht Wpbach am l » . M ^ z l8>9«

! F e i l N e t h ^ n e s > E b i k l . (» )
^ Vom Benrss^erichse Herrschaft Radminnsdnrf als Abhandlung«»Instanz wird hiennt

teka,!«t qemachf: Es sey von diettil, Gerichle auf Ansuchen der Vormunb'chaff der von be«
<lm »2 Iuny '8>7 ,m -^fsqwerke S'tlnbüchel verstorbenen Andreas War l blaust
,'wese!i-n Püsterschmedrs ruck^?lassen?n minderj^rigen Kinder, I,in«tz und M ^ i a G<lrs,
dann desselben gro^ähllgen Gyhncs Thomas W ^ r l i , die Mbie thung der ,um V e r t u e
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öes zebacht vtrssorbexen Andreas Wart gehörigen, su dem Hause sui 3lr. Z4 im Berz^
wcrke s.einbiichel, dann in eip.em Oeßseutr in der ober» Gctmidhl'itte «m Ftlde nut L
Nilgelschmiedstöcken nebst dazu gehörigen Kvl)lbeh<!ltnisse, und einem Krautacter l i N i l u l «
iesttbcnden, gerichtlich auf /^H ss. »Z kr. a<scha!jten Realu^sen, wie «̂ ch der zu bein bisagte«
Verlasse gehörigen, aericktl-ch auf »5 fi. 6 kr. geschahen Firnisse gewilliytt, und zu deren
Abhaltung drey Termine, und zwar der erste auf den >Z. Apr i l , der zweyte anf den »^.
May , und der dr,tte auf den «5. Iuny d ) . lc^rz?it Vormuta^? um 9 Uhr in ttm Haufe
fui 5»r. Z4 zu (Ztembäckel mir dem Be^s t̂ze bcstun'.r.l worden, k^ß gedachie Realiiälen unl>
Fabrinffe, wenn felbc weder bey der er,l:n, noch zweycen F?ilbtl^u,lgs - ia>,satz!!ng um die
Schwung, ober darüber an Mann gebracht werden könnten, bey der dritten a<«ch unter der
Schä^ing hir.dannqegeben werden »vürdcn. Wozu nebst den Kaufl^iigeu auch sammentllche
Andreas Warl,sche Verlaßgl^ubiqer zu erscheinen mit dem Aüdange vorgeladen werben,
daß d,e Verkczufs'VtdinstUlsse vorläufig in der husten Kerichtskanzley eingesehen werbe»
lünncn. Benrkogertcht Rsdmannsd f den >Z. März > 3^9.

Vorrnsungs - Edicl. s l )
, Von der Bezirksobrigkeit Thnr» bei Gallenstein werdenlliachbenanute Nekr«<

nr«„gs 5 Flüchtlinge hierlnit edictaliter vorgeladen.

H n i s - N a h m e n Jahr
d e r Geburtsort. ,Sta:;d Profession

Nr». I n b i v i d u e n. alt

, ^ ^ !

1 Anton SupantschNsch 22 Mengesch ledig ohne

! 6 Markus Kressou 29 Unter Verch — —

4 Matheus DoNanz 2 , Prcska — —

7 M a r t i n Boschitz 26 Ieschze . — — I

Dieselben baden sich binnen 3 Monathen von beutizem Tage bei dieser Vezi r fs-
Obrigkeit über ihr Nichterscheinen! persönlich zn rechtfertigen, wiedrigens sie, als Aus-
Wanderer behandelt, ihr allfalliges Vermögen in Beschlag genommen < und nach Ver.'
lauf gedachter Frist von jeder Grundbesitz Uebernahme, und Gnvcrbsgercchngkeit aus-
geschlossen, auch allerorts , als RekrUlirnngs-Zlüchtllnge verfolgt werden.

Bezirksodrigleit Thurn bei Gallenstein am i5 . M rz 1819

K o n k u r s « E r ö f f n u n g . (<)
Von dem Bezirksgerichte Lo tick wird durck gegenwärtiges Edikt allen denjenigen denen

daran gelegen ist, hiermit bekannt gemalt: Eo 'ey fi»n diesem Gerichs« in d:e Eröffnung
eines Konkurs s nblr das gesammt« in Gobovitsck befindliche bewegliche und uphsweqlicke Ver-
mögen des Ferni Koltsche in Gotovitsch g?willi^t worden. O^e5 werden oll, d'-jel'iqen,
die a« erstzedachten Verschuldeten eme Forderunq zu stellen berechtiget zu sehn stlauhln,
hiermit erinnert, daß sie am ,4 . Apr, l d. I . 3 üb 9 Uhr vor dieses Gl icht so gewiß
erscheinen, und die Anmeldung ihrer Forderung einreichen, und nicht rur die N chsigken der-
se<den, sondern auch das ?1iecht, Kraft dess?n er in dl?s?, oder jr„e blasse ges?^ zu werdeu
verlangt zu erweisen, widrigens nach Verffießung des erstbcstimntten T^qes Nle^n^nd link? a,e»
höret werden, und dieinngen, die ihre Forderungen bis dahm nickt angemeldet l<,'ben, n' Muck«
sictt des gesammt̂ n Vcrmöaens des eingsngsbenännten Vessct,uldeten oh, e ')l s>' ,»ims auch
dailn abgewiesen seyn sollen, w?nn ihnen ,,uch wirklich ein Cmlip?ns'tio''s'"ch' gedü^rtk, o^er
wen« sie,auch ein eia.enrk Gul »on d«r N . l l l zu fordern b^s!en, oder w".in 'b»-? ^ ' ' d t s s l ^
aufci» liebendes <^nt >es Vers^^sdete'! po'-gem^rkt wir? also, daß »'olch» G!«f^^<'!'. w;nz,
s l t twa i» die Masse schulolg sey« soittcn, btt Schild Uügehln^r! ttl L ^ n ^ s ^ n i ^ ' C Z ? ^
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Huml, v̂ er Pfandrechts, das ihnen sonst zn statten gekommen w5re, abzutragen verhalten »KO>
ten mürte». V^urksaericht poi^s^ am 5. M i r , ,v,()

Vo>n Bejltlbgel.chci <2ia.nv ' >yirc,cha,l Äalc^..brun <.nd Thllr» zu ?aloach ,w î̂ e
bekannt gemacht: Es sey auf 'Ansuchen des Halentüi O^ihertt» von Milterg^üUlnq, i»
gemäß gerichlllchtl» Vergleichs-Protokolle vom 7» D.z. »3l3 zur stückweijen Verpachtung
der de>n Thomas Peterlin gehörten, zu Mittergsml'ng gelegtncn Halden ^>uhf eer Taz
auf den Fo. l. M . M ä r z >8ly Vormtttags um 9 Uhr im Orte der Hübe zu Mlttergam«
ling bestunmt worden, wozu die Pachtlustigen zu erscheinen, m,t dem Beysatze vorgelade»
«erden, d^h die Pachlbedingnisse llägllck in dieser Gerichlskanzley tlngejehcn werden tön*
nen. , L l̂bach den ,H. März l8«Y.

K u n d m a ch u n l». (3 )
Von der Bezirksobriqkeit Nadmannsdors im Lalbacher» Kreise wird hlemit z.1 Jedermanns

Willeasbaft btkannt qeqkben , daß zu Folge eingelangter hoher Gubernial .Verordnung vo :̂ >L.
Dez. l8>8 Ar . ,409.5, ""d kreisämtltcher Eröffnung vom 8. Jänner » I ' yZah l ,5 ^e qaoze
Bauher^'llung des P.odstel) iii^omannüdorfcr, neu angetragenen Wohn-und W<rlh''ckästs»
Gebäudes, oder auch die Thellweise Beistellung der zu diesem Baue erforderlichem Nateria«
lie!-l,im We e oer öffentlichen Lizitazion um den mindesten Kostenanboth am 26. l . M .
Mär^ Variu!'ta;s um »o Uhr in kiesiger 'Amtskanjley hmdannqeqeben werden wird, zu
»llcher die Er i?hunqelust,gen dieser Unternehmung, oder der dießfälligen B>»u »M^t«'r",lic,l«
ticfelunq mir dem Bemerken hiemit vorgeladen werden, daß der Bedarf der vo« der k. k.
V>zulnsv kzion durch die ordentliche Vorausmaß erbobenen Materialien, und Meistersckasls»
Erforderinß?», der hieran entsallene Kostenüberichlag, und die entworfenen Llzltai'Mi"-
Nedlngnill' in dleser Amtskanzley stündlich einßefcl̂ en werden können.

Ä?nrksobrl^ke>t Nlidman«sdvrf den »6. März »3»9.

L 0 c c 0 z i e h u li g i n T r i e st.
Am 2^. März sind folgende sünf Zahlen gehoben worden.

65. 9. 6^. 90. 24.
Dle nächsten Ziehungen werden am 3. und 17^ Apr l 1819 ln Trieft

a^oiehaltell werden.

Laibacher Marktpreise vom 24. März 1819.

i G e t r a i d p r e i s l Brod - Fleisch und Biertaxe.

Niederöstreichischev K D D !Furden Monat März. Gswicht. l ?
Metzen. ^ I s 8. 1819. Z-

'1.,rr 5si.,fr, ßss lk'' / P . ^ . j ^ Q " ?!"

Waihcn . . . t Z . ' ^ ^ Z -^ 2 4^s » Kundsemmel . . >»» 3 Z,s^^ »)
3nkllr i ,z . . . —^ —!:— — — — I » del lo . . . ^ » 7 3 >
Korn . . . . ' s54^ ' 4 8 > ! 4 2 ) > ord. dei l» . — ^ , , ! «

! Gersten . . . — — 3 , Z5 — — l dc l lo . - ^ » 0 2 ,'
^ H i l s . . ^ . - » ! ^ ^ , >42f — l — > Laib Wa ihenb rod . — 5 , 2 Z -
Ha 'den . . . — - » « » !Z6 — —- , veuo dello l 3^ — 6

!Haber . . . — ^ « ' s - » ' - ^0 . Schersckizenbrod ' ' 7 3 3
> etlo ^el to . . Z 3 l 2 <̂
> P f n n d « ? m d f l e i ^ 6 ^

j I j ^ )>c Maaß gutes Bier z—)— 4 «



^ ^ M Stadt - und LaudrechNiche Vcrlautbarungw.
A m o r t i s a t i o n « - E d i k t . (2)

Von dem k. k. Stadt-und Landrechle in Krain wird über Ansuchen des Andreas Focs
kurgirl. Seifensieders zu Liubach, dann der Ma ,,, A^na Fock gebodrneu Gams als U be.»
»ielüncr des väterlichen Georg Gams'schen Veln<özeus bekannt gemacht, daß alle jene, w iche
«uf den angtdlick in Verlust gerslheneu zu Guüjlen des Johann ^dlack 8ud dlito «s.
Wenimonatds l /88 zwischen Oevrg Gams. und drm Siadlgerlchle zu Stein als Obervvr-
mllndjck'llt deß gedachten Johann Oblak geschloilencii , ui.d deu »9. Okt. »789 inta!»ulirlelt
Vergleich über 200 ft. aus was immer für einem Re^leZrunde einen Anspruch zu haben
vermeinen, selben binnen , Jahr 6 Wochen und Z Tagen vor diesem Gerichte so gewiß
gellend Mücken sollen, als im Widrigen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist vbgedackter
Vergleich in H.nMc des daraus befindliche» grunddüchllchen Vormerkungs-Zertifikats rvm 20.
Okt. »78y auf ttlneres A>lla«gen der Vlttstclltr ohnt wti t l rs lür null/ nichtig , und Kruft»
los erklärt werden würke.

Laib îch dei 2». Iu ly '818.

Ä m v r t l s a z l o ns - E d l k l . (2)
Von dem k. k. G s M - u n d Landrechte in Krain wird bekannt qemacht: Cs seye von

biesem G'rickce über 'Anwchen des Herrn Sigmund'Zois F'eyherrn v. Etelstem, Inhabers
te« Guts Iau?7bl!rg lü die Au- l i l l ^ung des sNnorlisazions Edikts hi 'si^l lch ßeS dem
beyder k. ^. Hokrle^s <B^chdaltung in Verwahrung gewesenen, und laut Gütlicher an
Herr > P l t t ^üe r erlassener Erinnerung lwgeachlet ier genauesten Nachsuch, na dorl nicht
vcrqefun' en <u G^sien des von dem k. k. Infanterie «Regime - .'erzi ent assenen Ge»
meinen Iobann K schar aus W rdach qebürtiq, unter 2s. Nov. »785 «ukgefertigten
V'rssrgunis-Inst l '^n enle bey^eruckten Il^abulazionö-Zcrtifikats dbo. 22. Dez. 1785 ge-
wUlaet wo den, dliber dann alle jene, welche a^s >? ^ ln mer für einem N chtkgrunde auf
ßedachle in Verstoß a.l>ratde.!t Nrkunte eincn ^!!'fps!ck zu stellen vermeineli, solchen blnne«
«inem )a^ r« , 6 Wrchen, und dreo Tägen so gewiß vor diesem k. k. Stadt und Lantrea.te
gellend .,,» machen da^,n, als iüi Wil l igen Nück Heil^uf dieser qesstzllchen Amortisizloni-
^rist datz daran bsft"d!che IntabulazionS-Zer^sikiif ddo. ^2. December ,78^ aus sernells
Ansuchen obül w'i'ers als getöitct, nul! / und nichtig erhärt werden würde.

Loiback den 9.. Ott . '8>8.

" ^ l m o r t l s a z i o n s > Ed i k t . (2)
Von dem k. k. Stadt-und Lanirckse in Krain w«rd über Ansuchen des f. k. Fiskal«

«mts in Vertrectimq des höhlen A?rar,i bekannt g^n.!cht, daß atte jene, welche aus die
angeblich in Verlust geratdene 4 prottntiqs kralnerisch-üäniische Domestlkal'Kaunons'Obligaziol»
bes vorgewesenen Verwalters der Kammera^ Herrschaft Gallenherq Johann Podvbnig
Mr. L49» ddo. I« Nov. »807 pr. 600 si. i ^ ^ e c t . auf den hierüber ausgeiert qten Renten-
Transfer' Nr . 2 l . ddo. »o. ^u>-y »8^2 pr. ,601 Franks 60 Centrm aus was immer für
«inem Rei'tkqrunde einen Anspruch zu baben vermeuien, selben binnen der qei>tzNchen F r i l l
von » Jahr b Wochen und Z Taq?,, vvr diesem Gerickle so gewiß anzumelden, und gel»
» d zu machen dal>en, als im Witzristkn nach Verlauf obiger Frist, die gedachte Obl aazion
» d iv i^ i^^ f . der Translert sür null, nickti<; und Kraftlos erklärt/ und ln die AusiertiöuNA
«ines neuen gerichtlich gewilligt werden würde,

i'ai^ack d'r 29. May ' 3 i 8 .

i l m o r t t s a z i o n s « E d i k t . (2 ) -
Von dem k, f. Stadr-unb Lotrechtem ssrain wird über Ansuchen des Anton Schann

«nd Franz Okov», Lokattavlan zu Nood bekannt gemalt, daß alle jene, welcde aus den
«" eblick in Verlust «leralbenen von den Ebeleuten Fran^ und Iobanna Okorn an die B tt-
stiller aî aessellten Gchuldschein ddo. 20. Apri l l?f n^^ l .u lZ lo , . I l l l n »773 bey dem t m ,
siqen stcs t sch-n lprundbuche auf das Haus Nr . 2 in der (3t. Peters-Vorstadt pr. »^o ss.
aus was i m m r für einem R»'chtsgrltn''s kinen Anspruch zu baden vermeinen, selben b ni-en
ter " > ^ ^er Frist von . )<'hr, 6 Wochen und ö lagen rvr tiesem Etllchte so alwlß

(Zur Beilage Nr. 25)



^ ^ t z d «achtn soff«», wshsigens n«ch Verlauf dieser Frist auf ferneres Änlaiigen der B i t t«
geller erwähnter Schuldschein hinsichtlich des daran bestndllVen grundbüchlichen I>Nadulazia>.s«
Kertifikaci von : . I u l y ! / / 3 vyne weicers für nu l l , nichtig und Kraftlos ectiärl wb?de«
würde.

Laibach den 25. August 18 > 8. _ ^ _ ^ ^ ^ ^

^ . A m o r t i s a z i o n s ' . E d i k t . (2)
ff VoN dem k. k. Stadt- und Liindc-echtc in Krain wird bekannt g:m<lch<: Es seye über

Ansuchen der Franzißka Schtbenm in frühtrcr Ehe Fuchs, in die Amornsirung des am 20«
Jänner l8»o in Sacken des Ainon Nusdorfer, wider Franziska Fuchs weqen schuldigen 7« fiz
Vvn dem damahligen Gcadtgecichle zu Moltl ing geschöpften 211 viÄ>exLoutioni>! amZ9. M ä r .
.»8»c) aus die S t . Katharina Gl' l t bey Mött l lng ll.rabllllltcN/ und angeblich in Vcrlu^k
gerathenen Urtheils in Rücksicht des daran befindlichen Intabulazions Zertifikats gewiliiget
«vorden; daher dann alle jene, welche auf dtcse gedachte Urkunde einen Anspruch zu haben v t l " '
meine», aufgefordert werden, solchen binnen l Jahr , 6 Wochen und 3 Tägen so gewiß
vor viejem Gerichte anzudringen, und gellend zu machen, als im Widrigen nach Verlauf
lerselben auf weiteres Anlangen der Einganssser̂ wähnten Bittstellerin g^achte Urkunde rück»
sichtlich des daran befindlichen L,andMichen Zertisi^ts für gelobtet, und vernichtet erkläret
werden würde«

Laibach den / . März '8»y.

B e k a n n t m a ch u n g. (3)
Von dem k. k. S t a d t , ul'd Landrechte in Krain wird dekanni gemacht: Es seye über

das Gesuch der Wunve Elisabeth Krarncr gebornen Pogat cbnig als bedingt erklärten
Erb in zur Erforschung des allfälligen Sckuldenstandcs nach ibrem am ! l . Jänner l . I .
aUhier verstorbenen Ehewirthen Georg Krarner bürgerl. Gastgeber zum wilden M a n n
am Platz zu Laibach die Tagsaßung auf den neunzehnten ')!pril l . I . um 9 Uhr Vor -
mittags vor diesem r. k. S tad t -und Landrcchte bcstlnnnt worden, bey welcher alle jene,
welcke aus was immer für einem R.cchtsgrunde auf den Verlaß desselben einm A l «
spruch zu haben vfrmeinen, ihre alllattigen Forderunsten so getpiß anznmelden, und
selbe sohin gelt nd zu machen haben, als im Widrigen sie sich die Folgen des §.814
des bürgerl. G. B . zuzuschreiben habeu werden. z

Laidach am 26. F ' i r . 1819.

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von dem k. f. Ssadt:-u!,d Lanhrechte in Krain wird bekannt ?<wackt: Es s«y«

Hher Ansuchen des k. k. Fli'külamte^ ' in Vertrettung der Armen der Pfarr Obergnrk^
und des Dr . Lorenz Eberl Kurators der unbekannten Anverwandten als erklärten
Erben ln> die Erforschung de^ aUfa^igen PasNvstandes nach dem lm Iabre »79b als
Kooperator bey der Pfarr Obergurk irrsinnig gewordenen, am 1. Okt. 1^18 in die em
Zustande im hiesigen Clvi l -S.pitale verstorbenen Priester ssarl Haaß.gewiU'gftworden,
dah;r alle jene, welche auf diesen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunds
einen Anspruch u habeil veimeinen, selben bey der auf den neunzebuteu 'April l . ) .
Früb 10 Udr vor diesem k. k. Sta^t-und.^andr.chte bestimmten Tagsainmg so qewiß
anzumelden, uud geltend zu machen habe», widrigens sie sich diezFolgen des §., 814
b. G. V selbst zuschreiben müßten.

Laibach am 2. März .8^9.

Vermischte Verlautbarungen,
^ E tz i k t . ( , )

B ,m Bezirksgerichte Kieselstein zu ssr«inburz wird hiemit bekannt gemacht: Es seye
slif Anlangen d ŝ Ändra Sicheil von Uitterfeicht-nitz die onenlliche Fsiltittdu^q der, der
Mar ia Noschniag aehöriqen ĵ ur Slaats» Herrschaft ?ack ^u i i D i d . I^r. 2269'dlenssbare«
auf l>^5 si. M . M . ssfr'chtllch geschätzten ganzen Hübe sud Nr . y '̂ z» '.lnterfeichtlng , i «
Weze drr LElecuzien gewilligt worden.



Da n n hierz« z Termine', und z-Dar würben e-rssen her 2«. slpris, für z>n , w , » ^ ^
ler ->. M i A und für den dritten der >H. I«ny d. I . jedesmadl Vormettaas v<>', ^ zi«
12 llhr mtt dem 5<ys t̂ze b?!iunmt wurv^n, daß, wenn diese weder dey dem ersten no<-!
zw'yl.'n T^nül ie um d<e Ech<1tẑ lng oder darüber an den" Mann qebracht werte» kön»s?
selb' bey oem dritten auch unttr der Sh.iyun., verkauft melde,, würde; »3 i,,ih?n tze K.n!,
fliegen an ten ersiiedachten T^gen und Krnnden in ^co> der Hübe Kud 3^. 9 ,u Untc-«
ft,chn,iq zu efsHet.,en, u,.d dle L'f!^zio!?-Bedi»l,msse «nmttelst in d<r 'AiNtökHüzl'y 0l«es
BeHlrks-^elchts in bcnen gewöhnliche > 'Allltrsttlndrn ei^uf hen.

Krai''b"!'q den ,2 März >8»i).

V e r la ß « An mel o.i „ ^en. (<)
Von dem Bezirksgerichte der GraNH^fc M?5!perg w'l-o hzemit bika^nt aemschl- ^ z

Aben allc i 'ne, die auf die N'cklaNn<ckaft des zu V lä^ i n ver,t»rdt..en A^ton"Ä'lin»
W xclbci-ger Ganzhudlers, aus -oäs immer für einem Rrchtö^ruilde enlwel>er als Erben
v^er Giälidl'er einen A^spl-uch zu in^che. gedenken, am 24, '?lpriu l̂  I . früh um y Ulic
um l° gewlss'r i» dit ev Gesichtökai'zlcy zu erscheinen, als im Widrigen der Verlaß ab,e-
hund?lr, und gegkn dle sich ,'.icht meldenden snun7sellgen Verlaß-Schuldner im W-ae
Reck'c»^ surgeq.üi l!' werden wiid. Alltlsperc, am '7 N^-z 18 9.

<̂Ue j7,,e, dle auf den Perlaß oes zu ^66tiz ve^iorbenen P^n Sielnadt aus welcü
immer <ür einem R:chleg,unde el»ei, 'A»,pruck ,u machen zedenlen wie auch j»l,e die »u
d',e, m Verlasse ttwas schulden, werden am 2 l . Apr-ll l ^. ftüh um ,0 Ulir um i»
qcw sser in dieser Amsskanjlcy ẑ ! er cl.emen b^ben, als im W i d e r n ter Verlaß abl>el,a,r
delt, und gegen di, i > musi^ l , Schuldner lm Wege Rechtens süi-qe^^sn werden k,ird

Vordem Bezlr?s^rlchte der G-al>chatt Ä^ersoera am >?. ^ '<l , ; ,^.s>

^on dcm Bkzirks.^r,chte der Hfr , ,c i^n ^0!.l,tüg hurn. uue lclc t„e . . . .' ^
stehende Verlässe tl«en Anspruch ,« n.achea gedenken, ^ ' " " ' ' ' " ^ '

^ ) des zu Brundori verstorbenen Gregor Womb'-lsch am 22, Apri l l ^ ftüb um o U^r
d ) dss zu Brundorf verstorbnen Johann Gi5elesniker am 22 ^ m i n l ^ s ^ ^

um .0 Uhr <o gcw'ß z<, erscheinen, als i-n Widr^en qedachle Verlässe abaelland,'// « ü
^ ^ n d.e jlch .ncftt mclbe-'den taumftl.g^n Verl.sscs Gchuld.er ^n ^ g e N ^ " , ^
g^,^'«n we den wl^d- (^anneqq sm ,3 . Mäl'z 1819. ^ ^ r^ lens lurg«.

F e i l b i e t h u n g s . Ev'äks.' s . ) ^ "
Vom aefertiqttn Be.nrisa^richte wi^d hiennt allaemeln kund'qethan: 5s sey von biesem

Gl ich t ' auf ')linuch?n 3eS Joseph Vt'rma'-.n in die exekutiv? Fezibiethnnq der tzem ^osen?
Ienko.. vn!.3o I ' i c w i ' q^,ö ^en U'tt^r Herrschäst Görlsch^ch 6ud ^ ^ . ' ^ . ^̂ > di->„lba.
re>' ^ i Zw sckenw^ss'rn 8ud Haus I^i' F lieg-nden auf »207 ss. M . M . geiichllich
sik'chätz'en k^!b n K.'lsf-chts^b? ^ew lli^, und es seyen zu diesem Ente drey Feilble i ^ A s ,
T6.is^'!Ngen ,-abn: ich der «5 A^r i l , t"- ,? . Mcy und der ,.5. Iunn l ' I . jederzeit
V o r p i t t i . s >« U5r vor dem Amte ,m Schlosse zu Göitschach nach Vorschrift 8 ,326 G_
H / bf t n Ms N'cr^e''.

D^K'r !v?r en die ffiufliih q>n ;u of>iqen Fcisk>i''sb'lnqfn eingelad?".,
^-,i-"sq--'ch'^'<- h < 0^ 5d'" H'^«'^^^^ l^ö ''^ick'. ,'m <o. M.fr< ,8-'o.

B a »> - N a cl, f i cli t. (2
N ,f-szeick'.?ttr .nbf ^ ^ >̂i? E^r? d.'n kün''tiae»i ?. ^ . B . ^ d ' ^nrqZ'sten biemit befa.'«t

l u m-l^e> , ^^ß f i> die 3o'^r.?' ^u den Bn'd - ^ l r ^ ' im cisel^altigel, B«de bey Tüffee
«M Zll l lcr ^<ei!>5 w«? q^vöb'i lch a>« nachredenden 5 a l ^ " ansanqe^.

D , ' rü- 5o»,r fangt a>» den iiie,, M,^,,u>>b endigt den 2,sten M a y .
D ' ' 2 " vc"?o - — — 2!isien deito — — - ^ lttten >u,^y.
Du- 3?.' dclw "7 — zostsi' 'vu l y — — - ^ "t l , -„ ^ n l y .
D " ^ ' detw — ,5,x., ),.sy ^ . . — » . 5le!> ^,.^,n7.

We öte detts- — — — ^on Ecp:<m!,er — — 26si<"'Scplembe»
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^ Wegen Zimmerbestellung ist sich portofrey an das s. k. Postamt ZiM zn virwende»,

Hlnb nach erfolgtem Badblllet der daran ausgedrückte Betrag Nltt umgehender ^ostdahi»
umso gewisser einzusenden , als nach Verlauf dieser Zeit das Bl l le t als nicht angenom«
«nen betrachtet, und m«t dem Zimmer weiter dispolurt werden würde.

Um ferner dem wiederholten Wunsche der verehrten l ^ . / ! ' . Vkd'Kurgasten in jedec
Einsicht zu entsprechen, ist auch bereits d«e Anstalt gelrossen, daß in jeder Woche ein-
Wal der Herr Kreis-Pbysiker Oi ' . Holzhey von ZiUi in dieses Bad kommen, und sür
die zufällig Erkrankten, durch dte schon allda errichtete Hausapotheke möglichst besorgt
seyn wlrb. M i t Gutbeitzung dieses Letzteren ist auch->das Bad selbst erweitert, und bls
hlSherige Verbindung mit dcm 2>rmenbade ganzllck gehoben worden.

Dle Zlvlschenrauiue von einer Tour zur andern sind zur Räumung und Saubse
rung der Zimmer unentbehrlich, wodurch das richtige Eintreffen zum Zlnfang jeder Tour
von selbst zur unausweichlichen Regel w l rd . ^

Heilbad Tüffer am 6. März i«!9« Johann Nep. Worlltschegg, Inhaber.

F e i l o i e t h u n g s . E d i k t . (2)
Am 6. Apr i l ! , 6. May und 7. Iuny iä19 Früh um y Uhr werden die von Joseph

Mallenscheg von Gradatz, Kreuzer Komü^t in Elvil-Kroazien, wegen 23» fi. c. s. c:. in
die Exekuzion gezogenen auf 715 fi. gfrick)tlich qescl'lltzten Realitäten, als ein gemauertes
Haue sammt hölzerne!» S t a l l , und dabey befindlich:», Garten, 4 'Aecker, i Formachschintt,
dann ein Weli'.garten sammt Keller des Franz Bajuck Värger in Möttl ing daselbst nüt
dem A„hange beS §^li3 Z26 der C. G . Oro. veräußert werden.

Die Lizirazions'Bedlngnisse liegen in dieser Amtskanzley.
Benrksqfr'chf <frupv am 9. Febr. , ? l o .

, »,„ , > . . ^ . - . , " -> - ,,...,« ,„,«.„,^«,,,, . „ ^
M F t t l d i e t h u n g s - E d i k s . (2)
W Am 5. Apr i l l , H ^ a y , und 5. Iuny d. I . Vormittag um 9 Uhr werden die von

keopold ^leischmann von Mött l ing, wegen 2 1 , fi. 25 k .̂ 0. s, c. i „ die Erekuzion gezogenen
^ auf »92 fi. tzeschä^en 6 Stück Weingärten im Gebürgt Rl?pit23 des l v e , und ? l̂cne

p i n l ^ von RkiiNÄts^lnnci daselbst mit dem Anhange des §plis I26 der A. G, Ord»
veräußert w'rden.

Bezirksgericht K»-»!,'p am ä. Mä>-z »819.

W Am 7 . -Apr i l l , 8. May , unb 7. Iuny d. F, Vormittag ^m 9 Uhr wird die voa
Mathias Pootsch pon Kertsch, wegen 40 fl. 3 ' kr. c. 5. c. ln die Er.'klnlo>i gezog-ne
auf 277 ft. geschätzte Ein Vzertel Kaufrechts^.be des )e«sche ^ever vo» I ^ Z c k ^ daleibst
Mlt dem öl lhange des ^pk6 I l .6 der A . G. Ord. veräußert werben.

» Die liiutäzions«Pevlngnisse liea/n in dieser Annskanzlep.
M Bezirksgericht Krupp am 6. März 18,9.

, F e i l b i e c y u n g s « C t z l f t . (Z>
Am 25. Febr. 26. März nnb 26. Apri l »8^9 srül> um 9 M r werden die vom Märe

tia Ogulin von Verslopollye wegen »50 fi. c, 8 c. in die Erekuzion gebogene auf s8o ss.
M . M . gescbä^e 2 Weingärten sainmt dabei befindlichen Keller des Mart in Oa.ulin von
Podreher daselbst mit dem Anhange des 3. Z26 yer A. G. Ord. veräußert werden.

Bezirksgericht Krupo am 25. Jänner >8iy.
l^.ü. Bey der ersten Feilbiethuni bat sick ke«n ssaustustigtr qsmeldel-. ^

M K u n d m a c h u n g . (2 )
M Ein in der deutschen, so wie in sew?r Muttersprache der italienische« vollkommen

kundiges Individuum wünscht, außer der Zeit seiner Berlifsa>fchä!te, in beiden diese»
Sprachen Unterricht zu ertheilen, und vei-spricht, durch seil? KenntnU- und V^rwendunz
bey seinen 3'l"-».nq?n sich die volle Zufriedenheit zu erwelben. Die nähere Auskuuft gibt
das Zeitungs» Comptoir.



Vorrnfllngs - Ediet. tz-2)
Von der Vez!efsobr!g?e'lt Veisenberg werden nachbenanute Rekrutirullgs-Fläch't«

tinge dieses Bezirks hiemit edlctallter vorgeladen.

A N a h »' e n , Jahr Pro' An-
^ d e r Geburtsort. Stand mer,
3 I n d i v i d u e n . alt session kung.

Franz Turk Zo Verch lebig shne
ß Bernhard Rutter 18 Grlntouz — —

Johann Saitz 20 Trcbnagorlz« — —-
Bernhard Mlklautschitsch 2 l Mcuze — —-
Anton (^kufza 2? Ossete -^ »> >
Joseph Saitz 2^ llaase — ---
Gregor Mischmasch !3 Kaa! , — -»
Johann Vlatnig 3c> Weirl — -—
Georg Pilz ^5 Ratbie —. —
Joseph Papesch ^o Prevolle — —
Joseph König ' 19 ^untlchetl — —
Georg Kö»ig 2̂ i Obctwarmderg — —

^ Franz Loujche 26 Prevolle — — i
Georg BN'th 22 Schwörz — — l
Mart in ^chinkouz 26 ' detto — —

! Jernl KasteUz ' 32 ' detto — " -
! Jodann Kastell,; 23 Gmaina ' — - - ^

Mar t in Suettin 29 Nandul - "

Dieselben haben binnen drey Monaten um so gewisser bei der gefertigten Bezirks«
»brigkeit zu erscheinen, wldrigens man selbe nach frucktlosem Verstreichen obiger Frist
als Auswanderer b»>dandz!l,:, lhr Vermögen in Beschlag genommen, «nd ihnen dlt
Uebergabe eines Grundes recwcigert werden würde.

Bezirrsoöriqkeit ^el'endera am 16. März 1819.
-» ' > . .̂ . _ . , ^

N a ch r i ch t. (2)
Der zu dem PorManfabriksgebaude Nro. /ll in der Gradischa-Vorst«dt gebö«

nge Garten ist Jabrweise zu rernuetben. Nakere öluskunft dießfaUs ertheilet der E »
gentkümer Nro 2? »>, d?̂  Gradiscba-Vorstadt wohnhaft.

Realitäten .^Verpacl'tu- g. <2)
Das Guth Goßdorf in Unrerkrain i^eustadtler Kreis/welkes wegen seiner nabe«

kaqe am Sanftsvm, ;<lr Wein-und betreib«Opecnlation besonders geeignet is i , wirb
aus freyer Hand aus 6 Jahre in Pacht gegeben.

Liebhaber können ,'owohl den Packt.'Anschlag, als auck> die Vedingnisse in Laie
b«?ch auf den, neuen Markt Haus ?^o. 22, im ersten Slock rückwärts am Gange im
lebten Zt»nmer oder anch in dem Guth Goßdors nacl» Gefallen einschen.

V e k a n n t '« a cb u n g (2)
Von dem Bez'«r?sgerichte Keentberg im Laibacber kreise wird biemit bekannt ge<

wacht-. Es sey aus Ansuchen der Appolonia, Margareth.1 und Nlschula S w r m , ge« ,
gen den abwe'-nden Michael Gtarin wegen durch Urtheil behaupteten Erbantbeile voi»
nnn nocb hieran rückständigen 2,5 j l . sammt ^proc.Interessen Hl«qe und weitere«t5-
Pen in die qerichtliche Feilbiethung der Gegnerischen mit Pfandrecht belegten auf
«4t« fi. gerichtlich geschätzten im hlerorti<M Bezirke in der Pfarr Jauche« Untere,
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weinte Mscöze liegenden bebausten her Herrschet Kreuz sich Neetif. Nr . <2^ Vfe:i^>
baren Halden ^aufrechtsduv« saul^n Zugehor »m Fege der Efecution gewilllget, und
zur Vornahme der öffentlichen Iellvielcmng d<r 2?. Februar, ^7 )läc^ llnd 2>̂ . ^ip,'«ll
d. I . i'.n Orte dec UzaUtät jedcslnahl Vormittag von 9 bis >2 Nhr dergestallt be<
ftimlut worden, daß, weuy diese dcy der ersten oder zwyten Tagsalzung weder nbee
noch um den Schätzungswerts a«, Mann gebracht werden lo i l te, wiche bey der drit«
Nn auch unter der Sckätzmlg käuflich hindcnngegeben werde!» w i l d .

Hiezu sino die Kauftlebhab^r überhaupt und t!'sbes»ud^ce dle intabulirten Gläu«
hlger zur Verwahrung lyrer Neckte dledurch yorgel^öell.

KreutberZ am 2^. Jänner i 8 l 9 .
A n m e r k u n g . Nachdem bey der am 27. Februar abgehaltenen ersten Liz'ttabion sich

keln Kallflnjiigcr eingefunden bat ; fo wnd ^u der zweyten auf den 2.7. März
18!9 angeordneten VcrfteiZelung g^chc»ttl„i.

Vom. Bezirksgerichte Nenmarktl w i ld beka,nlt ge:,ackt, daß am 3 l . M ' i -z , ' 2 ,
und 28. Apr i l l l . ^ . jederze't Frnh uul 9 Uhr im Dorfe Breg das vom Valentin
Echibert , Grundbesitzer zu Miner.gaml l ' ig, wegen schuldlgei: l62 fl. M . M . c. >; ^.
in Ereculwn gezogene, dem ^o'cptt Zeral ^nd^i iann zu Breg gehörige, zusammen,
auf i58 ft. gi.cyayle ^ l e y , al-z: 2 Dfcrde,, 1 Ochs, 2 Knhe, 3 Terzel- und 1 jun-
g S S.h^e^n, uut dem 'Any.-.t,ge des , ^ä §. A>.G. O im Wege der öffentlichen «Llzi,
ta t ton, an den M«i loiew^.oen gegen gleich baare Bezahlung vtr.aust werden wird^z
wozu dle Kauflustigen htennt ein.qcladcn werdrn.

Vezi.r>?g^lcht Neumalktl deu i ö . MärH 1819.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Tb'.lrnamhart in^Neustä^tler Kreise wird bie>
mi t bekannt gemackt: Es sey von dl̂ se-n Gerichte in. die Eröff'Nlng eines Co',cnrses
«b?r das gesa'nmte in diesem Bezirke befindlläie beweg -und unbe;vegliche VcrnlöZe»
des unterm. 9. Sept. i 8 l 6 versiorbellen Orcnz M, , , ^ l t , Pfacrgült Haselbacher Un<
tertban in Hai^ldacb gewi l l ig t worden; daber wird jedermann, der an den crstgedacht
Werschüldeten el»,e Forderung zu siellcn bcreci liget :u seynHlaudt, anmit erinnert, am
Z. Apr i l l. F. Vormntag um lo Uor vor die,.m Gericht? seine Forderung also gewiß'
«n^n^ringen, u-'d vor »bm-nicht uur die s!i.icht!g-flt seiner Forderung, sondern auch
das bleckt, ver.mog deffen er , in diese oder jene Klasse gcsctzt zu werden verlangt zu
ekweiseii; als wldri.>e:^ nach Verftießung des ersbeslimnnen Tages niemand mehr an»
gebsct iverden, und diejenigen, die an d'csen» Tag< idre Forderungen, nicht werden
«i,g ni'ldet habe", in Rücksicht d?s gesannnten Vcrmögens des'ingangöbenannten Vers
schuldeten obne 3lnsnahml anch da:ui abgewiesen sel)'» sollen, wenn ibn«!« wirklick ein
kompensations » Neckt gebühcete, oder w<un st? auch rnu idrer Forderung «uf ei" l ie-
ßc,öeS ^ a l d>:s Verschuldeten vorge>n>'rket wären; diiß cllo solcki Gsau''i.'.?r, wenn
y> etlva «n die M^fsa 'chuldig seyn sollten, d'.e Svkuld nna,'hl',^crt d.c?Coinpe isvltio'i^-
E'^cntulllno. oder N^'idrcchts, das ihiicn sol.sl zu stattc'.'gckomuiel' wäre , adzullage»
Beryttltel, werde» würde. .

Bczirrb^<rlchl ^.i'urnambart den 2?. Febrnar 1819.,

" ^ W , c < e , lv e r p a ch t u n g (")^ "̂  " ^ °
Vond^n i -I^rwaltuügsamte der f. k. Gta^sherrs^af l Fr<udentha.l w'rd bipf-^it

Vi»"d ae.n-. hs. d<«ßöl ^l>!g.' V.'rordiulng der Wodl, k k. Dom Adunlü^ratior, voiu
3, d M . N>,o. /,'',/i ,,u Verp-i^tlu-.q dcr znr k k. Staal^d^rschaft Si t t ich g^börigeu,
en» ^achach.r Moro.^e.lachst P-hpctsH gelegenen ^ '̂vch? 2̂ <^ Qnadr. Klafter im F la -
ckcn :,cche t),'lte->dc>.' >?li'se ^orr i tza ilopatoilka gen^n^t cni drei ' achci i^nde solge-de
I » l)ce, nä'ii'.lck, vom Noo.m'o<r , ^ l « b^ va!)il, i ^ i l am 5 sü nigen Möüais ')ipril
5n<» 9 b's l̂ - Ndr ?Zü.!,nNlagü m diesocnger Amlökmlz'cl e.i.e össeutUchi ^erslcigcrui'g,
»^rde uo^cha'te« lverdcn ,

Hü4»zr«Gth»l »VM !ä . Mnrz i3l9,<



K u n d m a c h n « g. fZ )
Am 27. Mili'z ^ I Vormittags um »o Uhr wcrdel't w ter hiesigen Mi l i tä r« Oler«

Koir ln^nto- ^anzley, in dem Ltputä^tzischen Hause, 2ir. 214, in der̂  Hcrlugasse, i »
zweyten Olocke, alle H^t l la l lcn, Genänke und jonfiigen Crftrdetnisse, für das llalbacher-
MllitäriGarn,sons»p-tal, auf Z nachcmander solgcnde Monate, nähnillch, für das Quar«
taie v.m ' . M^y die Ende Iu l y » 8 ^ öffentlich versteigert werden. ^

D e betlöthlgcnden Astikeln bethen in Semmeln und halb weissen B rod , Rind-»nb
Kvlbfie:sch, in Nciß gerollte, und i<rlssene, dann rohe Gerste, Waizenqrieß, Rindfchmalz,
eetöirte Zwetschgen, Zucker, K inmel , Wacholderbeer, welsse Oe,se, Mund und Einbrenn«
M e h l , Eyer, Wein , Brandwein und Weinessig.

Es werden datzer a3e Erzeuger un^ Gewepbsleute, die obige Artikeln liefern wollen,
hiewit vorgeladen, sich bey der am 27. März abgehalten werdel.den Lizitazion, im bestimw'
tc» Ölte und Stunde einzufinden, dabetz wird sogleich zu ihrer 'Aufmunterung bekannt
gegeben, tatz die Lieferung an Niemanden im ganzen überlassen, sondern die vorgesckrie«
bentn obberühne Crsorderl.isse dergestgllten werden lizitirt werden, daß ihre Lieserunge»
diejenigen übernehmen können, welche diese Artikel selbst erzeugen, »der sich mit ihre«
Verkauf unmittelbar abgehen; auch ist das Militär»Oberkommando gelmsl, berläßige»
Gewerdsleute und Produzenten von einer Kauzivnsltistung zu entheben.

Von Seiten des k. k, Mi l i tär-Garnisbns»Splta l zu Laidach am 17. März 13,9.

" " V ^ e r p a ch^t ü li g^ ^ ^ ) ° "
Die vorhin gewesen? Mehrlische bermahlen Repeschitsisch? hinter dem Schloßberge liegenbe

Heuschupfe sammt Wießpiatz, ist vom <. Iuny l . I . in Pacht zu verlassen. Das Nähere
erfährt man am deutschen Platz Haus Nr . 20I ,m ersten Stocke.

F e i l b i e t h u n g s < ^ d l k t . (Z)
Vott dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiemit bekannt gemacht: Cs sey auf An«

suchen des Iaksb Kette von Oderlaibach wegen, von dem Thomas Sakousckeßg nicht zuge»
hallener Z^HIungöfrist auf Gefahr und Unkosten dieses Letzteren in die neuerlich, Feilbiethung
des dem Marhias Pöuck zu Alloberlaiback gehörigen, der Herrschaft ko.tsct) s^id I^ectit.
l^r. Zt 8 dienstbaren halben Hübe wegen schuldigen 822 fl. M . M . sammt Unkosten gewll«
lig«t worder« Hiezu wird die einzige Tügsützimg auf den , . Apr i l d. F. Vormittags um
9 M r im Orte 'Aitoblrlaibach nnt dem Beysatze anberaumt, daß diese halbe Hübe im
Fälle kem anderer Ä,.bolh erzielet werden jollte, auch unter dem Schätzung6w?rthr hinkann«
zegtten werden würde. Wozu sämmtliche Kauflustige zu ersmeinen n-m dem vorgeladen
werden, daß die Liznazionsbedilignisse in der hierortigen Gmchlskanzley zu Jedermanns
Eiüsicht bneit liegen.

Freudenthal am 28. Febr. »819«

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . i.?)
Von dem Bezirksgerichte Freudenthal ivird hjemit brkannt- qem.'cht: Es sey auf Ans^

s>en deö Matthäus Draschler von Laase wider Johann Mautin^er ron Preße«- in l>ie
erecutive Feilbietbung der diesem Letzteren gehörigen, zu Preßcr s'b Haus N»-. ,3 ys,,,
kommenden, der Staat^er?''cbast Freudentbal fub Urh. Nr . 5 dirnstbcren halben Hübe im
gerichtlichen Ochäyungsroershe von s^a fi. M . M . wegen schuldigen " Z si. S . M . s<zmmt
Unkosten gewilliqrt worden. - ,

Hiezu werden nun drey Termine, 'und zwar der erile <wf den »7. Apr i l , der zweyte
«uf den >7. Mar, und der dritte auf den 17. Inny l . I . Vorn ittagi ,m in Uhr im
^)"te Presser mit dem Anhange bestimmt, daß, im Falle dtkle kalbe Hub? wele»- hsy h ^
krsten noch ,wer,lcn Vcrsteiqerlinq wenig!?ens um ten Sch<5tzunstsw?ltb ar» Mann qebracht
Werden svüt-', selbe ben der ^ritten Versteigeruna auck unt?r dem Sch^'lng«wer!hs hindann«
gegeben werden würde. Sämmtliche Kauflustige w " t c " bie,u mit dm dcr^sladen daß
«e Lilitazionsdedingnisse in der hierortigen Gerichtskanzlty tingljeh<N «ylltk» tö«ne»

Fleude^thal am 9. März »ö'Z»



R ' Vorr'.ifmigs - Edict. ^3)
Von ber Bezirfsobrigfeit des Her^o^thums Gottschee 5?n Nellsi.'ieuer^ ssrei^ß

«erden uachbenaunte Nekrutirungs» Flüchtlinge dieses Be^ries hiemit eoiclaitter vor»
geladen:

Haus N a h m e n Hauptge- ^
d e r 'Alter Geburtsort. Stand ̂

Nco. I n d i v i d u e n . meinde. ^
» i

^6 Ignaz Tell iau 20 Gottscbre Gsttschce ledig
22 Georg Elseuzopf 20 Kl^psenscld ' dctto
, / Ge^rg Hirzs 25 Seele detlo

t 25 Andreas Krenn 2'^ ^si '^ki ' i idorf deno I
.« Anton Verderber 25 Durmdach Möscl " l
3 M a w ä u s Sdrnvitsch 2« ^etschelle Kostel " "

15 Georg Ionke 22 Hohencg 3tesselthal "^
19 Leoudard Ionke 27 detto l^etto ""
l 9 ^r.dreas ^onke 26 detto . dett»
29 Fr<i!»z Köstner 22 deno d^lto —
!5 ^ Math ias ^talz>'r l̂ > )llnsrtcsach delto ^ "-
2^ Jakob Michllsch 2.i Göneuilz Nleq —

ü Paul Weber 21 detto deuo —
3 Michael Stampfe! ,. . 2 N,eiertlcfenbach dcttV -^

16 Georg S t u r m , 26 Moos d^tlo «-»
^ Mart ln Supuund 26 Wl>;kel MalZern -»
l Mickciel (̂ ckneldec 2-, Oriutovitz detlo —

27 Tbomas T̂ oye 23 Alr.vi„fel Odergr»g —
27 Blc'.slus Maurin 20 Neuwinkel detto —
3 Alton Oschura ^i Scela ^ dctlv -—
I Nikolaus Muckusch -^ 2! delts detto -"»

/i2 Leonba'd Mebelz f ,9 Bc '^e l Ncsselthal —
30 Io f tpb M rd e ! 18 detto detto —

j /iZ Thomas Medeiz , 19 Nesselthal detto —

Dieselben baben demnach binnen drey Monathen um so gewisser bep der gefertig-
ttn Bezirksobrlqfen zu elsheinen, wldri^ens »uan selbe nach ftuchtloser Her^treichung
dieses 5erm«!ls nach den Als.vaildernngsoorscbristen und bvher G.iberlnalkursendc vom '
30 ^uny l t t l5 Z. 6 5 i i bcba.deln, solnn »hr Vermögen in Beschlag nehmt», und sü
Von slntrettung einer H'rchftbaft oder Geiperbes ausschlüssen wurlx..

Bczirksobrigkclt Gottschee den i . März i « l 9 .

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Vun dcm Pszirtsger-chte GlaacS» Herrschaft Kaite.^run uns Tblirn zu kaib^ch wild

lekannt ^machl: se, ftn a ŝ Anluche'i des M a l l e s Tscherne von linier 8cl(lot),V!V^ uud
Ma:d»as j/anel vo', »^lioch Gläubiger, in gemäß a.erichtllcken Vergle^ckk»Protokolls ddo.
Z<̂  ')iyo.. l,:liz zllr stückweisen Verpachtung der ee>i Schuldnern Georg und I^kob Tscherne
eeborlgeü. ,u U'lter >z<i l ^ i i i v ^ gelegenen sionzen K^usrect'lbhube 5er Tag auf den »3. l. M .
MH.< »^9 Vormittags um ,a Uhr in .loco der Hübe zu Unter-,-;acI<^iöVH sub Haus
3lr, 7 !"!il<nint worden, wo;» alle Pachlluil,gen mit dem Beysayt vorgeladen werden, daß
>tt ..tß' l« ^en P^chlbedin »Ulfe täzl.ch in dleser Gerlchttzk^»z1cy eingescht» we.den til'NlN^

«^idsch. >ci>, iZ, M>jrz t d ^ «


